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Erfolgreiche Vermarktung nachhaltiger 

Produkte – was Holzbauunternehmer 
von  Lebens-Mittel-Unternehmern  

lernen können 

Successful marketing for sustainable products –  

what can wood construction companies can learn from 

food retailing 

Succès de commercialization de produits durables –  

ce que les constructeurs bois peuvent apprendre du 

secteur alimentaire 

Commercializzazione efficace di prodotti persistenti – 

cosa può imparare il costruttore in legno dall’industria 

alimentare 
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Erfolgreiche Vermarktung nachhaltiger 
Produkte – was Holzbauunternehmer 

von  Lebens-Mittel-Unternehmern  
lernen können 

 
 
 

 
 

Nachhaltig, ökologisch, das sind Begriffe, die heute in aller Munde sind – vor 25 Jahren 

waren diese fast unbekannt. 

 

Herrmanndorf hat begonnen, handgemachte, ökologische Lebens-Mittel, Mittel zum  

Leben, herzustellen, als noch kaum jemand darüber sprach.  
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Erste Probleme mit der Art, wie wir Lebensmittel herstellten, haben gezeigt, so kann es 

nicht weitergehen: 

 

Massentierhaltung, Pestizide in Lebensmitteln, geschmacklose Billignahrung usw. Diese 

Probleme ernst zu nehmen und nicht unter den Teppich zu kehren, neue Wege zu su-

chen, das war die Leistung meines Vaters vor fast 25 Jahren. Er war überzeugt von sei-

nem Weg, eine Art Lebens-Mittel herzustellen, die schmecken, eine Art der Herstellung, 

die die Menschen anspricht, die sympathisch ist, und er war überzeugt, dass sich dann 

auch der wirtschaftliche Erfolg einstellt. 

 

So entstanden die Herrmannsdorfer Landwerkstätten.  

Werkstätten – denn hier wird handwerklich gearbeitet, 

Land – Landwerkstätten, weil auf dem Land hergestellt wird für die Stadt.  

Metzgerei, Bäckerei, Käserei, Brauerei, Gärtnerei, Wirtshaus, Lebens-Mittel-Märkte in der 

Stadt, alle Grundnahrungsmittel werden in Herrmannsdorf hergestellt und verkauft! 

 

Prinzipien waren uns wichtig, die all die Jahre Leitschnur waren: 

 

 Aus der Region für die Region       

 Die Natur, das Leben in den Lebens-Mitteln erhalten 

 Sinnvoller Einsatz von Technik – Technik dort ,wo sie der Produktqualität dient 

oder dem Menschen die Arbeit erleichtert – nicht zum Wegrationalisieren der Men-

schen, um möglichst billig zu produzieren.  

 Dem Tierwohl verpflichtet – das ist ein Thema, das die Menschen besonders an-

spricht  

 

 
 
 Hohe handwerkliche Qualität – Genuss-Qualität -> ein nachhaltiges Produkt muss 

auch besser sein, so dass der Kunde ganz persönlich einen Nutzen davon hat. Die 

altruistischen Kaufmotive: Erhalt der Umwelt, Tierwohl, Arbeitsplätze in der Regi-

on sind immer nur Zusatznutzen, die meiner Meinung nach nur zu ca. 10% zur 

Kaufentscheidung beitragen  
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 Lieber halb so viel und doppelt so gut 

 Regionale Kreisläufe fördern: Von jedem Euro der in Herrmannsdorf über die The-

ke geht sind 40% Bauerneinkommen und 40% Mitarbeitereinkommen. 180 Mitar-

beiter arbeiten in Herrmannsdorf. 80 Landwirte beliefern Herrmannsdorf regelmä-

ßig mit ihren Tieren und ihrem Getreide. 

 Ein merkwürdiges Marketing. Viel schreiben und viel reden war notwendig, über 

das was wir tun. Denn der informierte Mensch kann dann entscheiden, was er 

kaufen möchte, wenn er gut informiert ist. Die Presse ist immer dankbar für neue 

Themen.  

 

 
 

 Eigenverantwortung der Mitarbeiter fördern. Neue Dinge entstehen nur durch viele 

Mitwirkende, Mitdenkende und Mitfühlende.  
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 So war Herrmannsdorf schon da, als der Boom nach Bio-Lebens-Mitteln stärker 

wurde (ca. ab dem Jahr 2000). 

 

Wir sehen uns weiterhin als Pionier, wir sind genügend klein, um weiterhin Pionier zu 

sein. 

 

Die kritische Frage ist: Wann steige ich auf einen Trend auf? 

Bin ich zu früh, bin ich genau richtig oder bin ich zu spät? 

 

Wirtschaftlich erfolgreich sind besonders die, die zur richtigen Zeit kommen! 

 

Zum Thema Nachhaltigkeit ist die Zeit dringend reif, denn meist braucht ein Unterneh-

men einige Zeit, um die richtigen Produkte zu entwickeln. 

  

 


